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Morgen⸗Ausgabe d Danziger Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Mofeſtät der König baben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Zahlmeiſter Friedendorff und dem eier. Hauptlehrer Cunradi 
zu Seuftenberg den K. Kronen⸗Orden 4. Kl., ſowie dem Steuer⸗ 
aufſeher Hoeffler zu Weſel und dem Maſchinendruckmeiſter 

Schmidt zu Berlin das Allg. Ehrenzeichen zu verleihen. 


Lotterie. 
(1. Kl. 12. Ziehun 10 0 am 29. April.] Es fielen 160 
k Gewinne 100 & auf No. 583 590 604 824 1389 2018 2571 
3321 1244 4405 5040 6111 7000 7027 7112 7133 7511 7912 
8594 8681 8797 8857 8918 9643 10,451 13,067 13,679 14,525 
15,997 18,578 19,295 19,556 20,177 20,707 22,526 22,780 22.787 
23,139 23,151 23,742 24,098 24,318 24,776 25,709 27078 27,371 
27,51 2/817 28,157 28,840 28,844 28,889 30,372 33,217 34,522 
34,782 84,805 34,814 36,102 36,913 37,574 38,454 39,201 39,416 
39,440 42,278 43,083 44,195 44,257 44,547 45,116 45,566 46,374 
47/015 47,154 47.475 47,941 46,418 48 607 49,362 50,948 51,845 
51,953 52,477 52,841 53,990 54,514 55,080 56,905 58,693 58,804 
59.495 39,822 60,112 61,038 61,310 61,347 61,962 62,904.64,361 
64,308 64,612 66,723 67,664 68,016 68,069 68,081 68,114 68,303 
70,85 70,786 71,590 72,389 72,555 72,807 74,531 74,945 75,752 
77,00 77,385 78,167 78,239 79,688 79,745 80.532 80,596 80,675 
800,762 181,125 82,695 85,208 85,297 85,325 85,911 86 026 86056 
86,063 86,485 87,873 87,978 88,351 88,554 88,565 88,673 89,086 
89,109. 89,894 90,110 90,593 90,800 91,473 91,847 92,423 92,799 

93,061 93,907 94,072 94,199 94,429 94,640. 

— — — ͤ——ẽñ—..' -. — — — — 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
hu Angekommen den 30, April, 6% Uhr Abends. 

| Verlin, 30. April. Zollparlament. Fortſetzung 

der Generaldebatte über die Tarifvorlage. Miquel ſprach 

| mit einzelnen Vorbehalten für die Vorlage, Mohl und 

Wedemeher dagegen. Bundescommiſſar Michaelis empfiehlt, 

| die Debatte refapitulirend, Annahme des Tarifs. Die 

Generaldebatte wurde geſchloſſen und in der Ban 

debatte die Poſitionen der No, angenommen. Fortſetzung 
der Debatte am Montag. | 


Angekommen den 30. April, 8 Uhr Abends. 
Paris, 30. April. Bezüglich des geſtrigen Attentats⸗ 
gerüchtes iſt amtlich feſtgeſtellt, daß ein 22jähriger Menſch 
tt iſt, welcher nicht — wie erſt behauptet wurde — 
deſertirter Militär ‚it; derſelbe hatte kompromittirende 
Paplete bei ſich, welche die Verhaftung weier anderer 
Perſonen veranlaßten; einigen Complieen gelang die Flucht; 
viele Bomben ⸗Cartouchen, mit Pikrinſäure gefüllt, find 
konfiszirt. Die Indizien weiſen auf ein Complot der 
internationalen Geſellſchaft hin. Eine ſcharfe Unterſuchung 
ii eingeleitet. 


Das Verhalten er conſervativen Partei in der 


daran, daß end Zoll auf Roh⸗ * Brucheiſen gänz⸗ 
lich aufgehoben, und daß der auf halb und ganz verarbeitetes 
Eiſen noch vielmehr herabgefegt werde, als die Regierungs⸗ 
vorſchläge in dem vorjährigen, wie in dem diesjährigen Boll⸗ 
parlamente in Ausſicht ftellen. Die Gründe für die unab⸗ 
weisliche Nothwendigkeit der Aufhebung, reſp. der noch weiter 
gehenden Ermäßigung der betreffenden Zölle ſind in den 
früheren Sitzungen uuſerer geſetzgebenden Verſammluugen 
und eben ſo in der Pleſſe (auch die „Danz. Ztg.“ hat ſich 
oft und ausführlich genug darüber ausgeſprochen) ſchon fo 
eingehend und erſchöpfend erörtert worden, daß eine nochma⸗ 
lige Erörterung ſelbſt Angeſichte der bevorſtehenden Ver⸗ 
handlungen im Zollparlamente ganz überflüſſig wäre. Wer 
bisher noch nicht überzeugt worden iſt, der kann oder will 
ſich nicht überzeugen laſſen. Leider werden unſere gerechten 
Forderungen auch diesmal ſchwerlich erfüllt werden. Sie 
werden ſcheitern an dem Widerſtande der Schutzzöllner und 
an dem, auch von dem jetzigen Finanzminiſter getheilten 
Syſtem der Regierung, für jede Zollerleichterung auf Koſten 
anderer Verbrauchsgegenſtäude einen doppelten oder dreifachen 
GGP 


den, wie der 


Sonntag, 1. Mai. 1870. 


Vertreter gerade unſerer Provinz, die Herren Leſſe und 
v. Hennig, die eifrigſten und beredteſten Bekämpfer dieſer 
ſchweren Belaſſung unſeres Ackerbaues ſtets geweſen find und 
noch ſind, gebört zu einer ſolchen Behauptung noch etwas 
Schlimmeres, als bloße Naivetät. 


Berlin, 29. April. Was die Stellung der Par⸗ 
teien des Zollparlaments zu der Tariffrage betrifft, ſo 
neigt die freie volkswirtbſchaftliche Vereinigung der Ab⸗ 
lehnung der Vorlage in Betreff der vorgeſchlagenen Exmäßi⸗ 
gung der Garnzölle zu und hält die bisherigen Sätze für an⸗ 
gemeſſener. Was die Eiſenzölle angeht, fo hofft Dr. Ham⸗ 
macher das beſte von der Entwicklung der Eiſeninduſtrie, 
welche zur Annäherung an den Standpunkt der Freihändler 
führen würde, was der Abg. Stumm beſtreitet. Die Maſo⸗ 
rität iſt der Anſicht, daß um der alleinigen Intereſſen der 
Oſtſeeprovinzen willen eine weitere Ermäßigung der Eiſen⸗ 
zölle nicht geboten ſei. Auch die ſüddeutſche Fraction er⸗ 
klärt ſich gegen die Ermäßigung der Eiſenzölle, wie die Mar 
jorität der Fractionen der Zollbefreiung der Aus fuhr von 
Chemikalien und Lumpen nicht unbedingt das Wort redet. 
Anträge ſind bis jetzt überall nicht geſtellt worden, die Vor⸗ 
lage dient allein als Grundlage der Berathungen (über. die 
Stellung der freihändleriſchen Vereinigung hat bereits 
unſer FT Correſpondent im geſtrigen Abendblatt berichtet) 
Im allgemeinen herrſcht das Beſtreben vor, den Regie⸗ 
rungen kein Einnahmeplus zu bewilligen. Uebrigens 
haben heute ſämmtliche Fractionen des Reichstages für ſich 
über ihre politiſche Stellung zu der Tarifvorlage berathen, 
doch ſcheint es nicht, daß eine fractionsweiſe Abſtimmung 
über den Tarif zu erwarten iſt. — Nicht bei der 
Tariffruge, ſondern bei dem Bamberger' ſchen Münz⸗ 
antrage dürfte es zu einer politiſchen Debatte kommen. — 
Die Beſtimmungen, welche der dem Bundesrathe vor⸗ 
liegende umgearbeitete Oejegentwurf über bie Actiengeſell⸗ 
ſchaften bezüglich der Dividenden⸗ und Zinſenver⸗ 
theilung enthält, find intereſſant genug, um die ganze Auf⸗ 
merlſamkeit der betheiligten kaufmänniſchen und induſtriellen 
Welt zu feſſeln. Hiernach ſollen Zinſen von beſtimmter 
Höhe für die Actionäre nicht bedungen, noch ausgezahlt, 
ſondern nur dasjenige unter ſie vertheilt werden dürfen, was 
ſich nach der jährlichen Bilanz, und, wenn im Geſellſchafts⸗ 
vertrage die Innehaltung eines Reſervecapitals beſtimmt iſt, 
nach Abzug deſſelben als reiner Ueberſchuß über die volle 
Einlage ergiebt. Auch ſollen die Actionäre bis zur Wieder⸗ 
ergänzung des durch Verluſt verminderten Geſammtbetrages 
der Einlagen Dividenden überhaupt nicht beziehen dürfen; 
doch ſoll es geſtattet ſein, für den in dem Geſellſchafts⸗ 
vertrage angegebenen Zeitraum, welchen die Vorbereitung des 
Unternehmens bis zum Anfange des vollen Betriebes erfordert, 
den Actionären Zinſen von beſtimmter Höhe zu bedingen. — 

— Bei der Berathung des diesjährigen Etats hatten 
die Stadtverordneten von Görlitz den Magiſtrat aufgefordert, 
Schritte zu thun, um eine Abänderung der bisherigen Reiſe⸗ 
koſteureglements für die Provinziallandtagsabge⸗ 
ordneten herbeizuführen. Ein darauf bezüglicher Antrag war, 
wie die „V. Z.“ vernimmt, bereits im ſchleſiſchen Provinzial 
landtage ſelbſt von dem Abgeordneten von Görlitz, Stadt⸗ 
verorduetenvorſteher Halberſtadt unterſtützt worden, aber 
ſelbſtverſtändlich ohne Reſultat geblieben. Das Reglement 
rührt v. J. 1827 her und iſt auf die alte Extrapoſtreiſe 
berechnet. Nach dieſem Reglement wird für die Meile 
Wegs 14 % und außerdem für den Reiſe⸗Tag 3 „ vergütet 
Die Reiſe von Görlitz nach Breslau zu 20 Meilen und 7 
Reiſetagen gerechnet koftet demnach 77 &, das Zehnfache 
von dem, was man auf der Bahn zahlt. Der Magiſtrat zu 
Görlitz hat nun eine Petition an den ſchleſiſchen Provinzial⸗ 
landtag entworfen und dieſelbe den Magiſtraten der anderen 
ſchleſiſchen Städte zum Beitritt zugeſendet, ron denen ſich 
denn auch bereits einige bereit erklärt haben, für den Antrag 
mit einzutreten. 

— Während dieſes Sommerſemeſters laſſen mehrere 
Direktoren höherer Schulanſtalten verſuchsweiſe den Nach⸗ 
BCC ET SEE LER TEILT ATI NETT EEE EEE RT en 


Erſatz zu verlangen. Sie würden aber an dieſem Wider⸗ 
ſtande nicht ſcheitern, wenn dies Verlangen der Regierung 
nicht von der geſammten conſervativen Partei regelmäßig 
unterſtützt würde. Wir ſagen ausdrücklich von der geſamm⸗ 
ten conſervativen Partei. Denn auch dieienigen conſervativen 
Abgeordneten, welche oft freilich nur im Intereſſe des großen 
ländlichen Grundbeſitzes, für die Grundſätze des Freihandels 
und insbeſondere gegen die ſchäbpliche Vertheuerung des Eiſens 
einzutreten pflegen, ſtimmen ſofort gegen ihre eigenen, ſei es 
wirklichen, ſei es angeblichen Grundfätze, wenn von Seiten 
der Majorität dem Begehr der Regierungen nicht gewillfahrt 
wird. So hatten im vorjährigen Zollparlamente auch die 
conſervativen Grundbeſitzer unſerer Provinz (wir nennen nur 
beiſpiels halber die Grafen Lehndorf, Dohna⸗Finkenſtein, Ka⸗ 
nitz, Eulenburz, Keyſerling) zwar für alle auf die Befreiung 
des Eiſens geſtellten Anträge geſtimmt, und es waren auch 
mit ihrer Hilfe wenigſtens diejenigen Herabſetzungen ange⸗ 
nommen worden, welche die Regierung ſelbſt vorgeſchlagen 
hatte. Aber fie ſtimmten auch dafür, daß zum Erſatze für dieſe 
Herabſetzungen, ein neuer Zoll eingeführt werden ſollte, und 
zwar ein ſolcher, der den kleineren Grundbeſitz und die länd- 
lichen Arbeiter eben ſo belaſtet haben würde, als den ſtädti⸗ 
ſchen Gewerbebetrieb und den ſtädtiſchen Arbeiter. Es war 
der Zoll auf das glücklicher Weiſe heute noch zollfreie Petro⸗ 
leum. Indeß dieſe Steuererhöhung wurde am 16. Juni in der 
Vorberathung mit 155 gegen 92 Stimmen abgelehnt. Aber 
fo begierig, der Regierung um jeden Preis einen Dienſt zu 
etweiſen, waren die Herren von der Minorität, daß am 21. Juni 
in der Schlußberathung der Abg. v. Blankenburg als ein- 
ſtimmigen Beſchluß ſeiner (der conſervativen) Partei 
erklären durfte, daß ſämmtliche Conſervative gegen den 
ganzen Tarif, damit alſo auch gegen die Herabſetzung 
der Eiſenzölle ſtimmen würden, ſobald die Majorität des 
Parlaments auch etzt wieder den Petroleumzoll verwerfen 
follte. Die Conſervativen geben, wohlgemerkt, dieſe Ecklä⸗ 
rung zu einer Zeit ab, wo die Regierungen noch gar nicht ge⸗ 
ſprochen, ja, wo. der Bundes rath noch gar keinen endgiltigen 
Beſchluß gefaßt hatte. Aber dieſelbe hatte die, natürlich von 
den Herren vorausgeſehene, Wirkung, daß nun auch Graf 
Bismarck mit der Erklärung hervortrat, es ſei zwar der 
Bundesrath noch nicht ſchlüſſig geworden, aber das Bundes⸗ 
präſidium würde die Genehmigung des verbeſſerten Tarifs 
verweigern, wenn in denſelben nicht, zum Erſatz für dieſe 
Verbeſſerungen, die Petroleumſteuer aufgenommen würde. 
Jndeß die Maſorität blieb ſich ſelber treu; es waren 157 
Abgeordnete, die auch in der Schlußberathung gegen eine 
Steuer ftimmten, welche der jetzige Finanzminiſter allerdings 
nicht wieder vorzuſchlagen gewagt hat. Aber auch die Auf⸗ 
traggeber des Hrn. v. Blanckenburg halten ihr Wort. Die 
Conſervativen, unter ihnen die fünf oben genannten Grafen 
und überhaupt alle conſervativen Abgeordneten aus unſerer 
Provinz, ſtimmten nunmehr wie Ein Mann gegen den ga n⸗ 
zen Zolltarif. Freilich würde derſelbe trotz ihrer Vereinigung 
mit den Schutzzöllnern immer noch mit 139 gegen 129 
Stimmen angenommen. Er wäre aber mit einer minde ⸗ 
ſtens eben jo großen Maſorität angenommen wor⸗ 
€ Petroleumzoll verworfen war, wenn 
die Conſervativen ihren eigenen freihändleriſchen Anſichten 
treu geblieben und die Intereſſen der Landwirthſchaft, des 
Handels und der Gewerbe, und namentlich auch die Intereſſen 
unſerer Provinz mannhaft und ohne Rückſicht auf den Bei⸗ 
fall der Miniſter wahrgenommen hätten. In der Vorausſicht 
einer ſolchen Maſorität hätte auch Graf Bismarck ſicherlich 
ſeine Erklärung nicht abgegeben, und wir hätten ſchon vor 
einem Jahre den allerdings nur kleinen Schritt vorwärts 
gethan, den dieſelbe Partei wahrſcheinlich auch nicht einmal 
in dieſem Jahre uns wird thun laſſãen. \ 
Deſſen ungeachtet hat u. A. ein conſervatives Blatt 
unſerer Provinz die Naivetät gehabt, die conſervativen Ab⸗ 
Seren als diejenigen darzuſtellen, welche allein die 
ntereſſen der Landwirthſchaft wahrnehmen und welche 
allein uns von der Laſt der Eiſenzölle befreien werden. Ja, 
Angeſichts des Umſtandes, daß zwei entſchieden liberale 


— Ein Pompeji aus dem Steinzeitalter. 


Die Urgeſchichte der Menſchheit wird bekanntlich in drei 
. Zeitalter getheilt. Dem Eiſenalter, in welchem auch wir 
leben, gehören alle jene Spuren der Menſchheit an, aus denen 
hervorgeht, daß ſie die Herſtellung, Bearbeitung und Benus 
> gungsdes Eiſens verſtanden. Dieſes Alter hat fein Pompeji 
am Fuße des Veſuv nächſt Neapel. Großentheils in vor⸗ 
hiſtoriſcher Zeit fällt jenes Zeitalter, in welchem der Menſch 
viel Herſtellung ves Eſſene noch nicht kannte, und ſtatt deſſen 
theils einge gebiegene Metalle, theils die leichter herſtellbare 
Bronce zur Anferligung von Geräthen und Waffen benutzte. 
Dies iſt das Broncezeitalter; ein Pompeii deſſelben kennen 
wir nicht. Steinzeitalter endlich nennen wir dasjenige, wo 
wir an den Wohnſtätten der Menſchen von Bronce gar keine, 
von gediegenen Metallen ſehr ſelten, am meiſten noch Spuren 
ediegemen Goldes finden, und wo größtentheild Steine das 
aterial zu Gerätben und Waffen abgaben. Das Stein⸗ 
zeitalter hat ſein Pompeſi in der begrabenen Stadt auf der 
Inſel. Santorin, der ſüslichſten der Cykladen im griechi⸗ 
schen Archipel. Die Geſtalt Be ee ein unregelmä« 
Figer Kreis, deſſen Juneres ein eerbufen. Dieſer iſt nichts 
(noeres, als die Einſenkung des einſtigen großen Kraters, 
deſſen übrig gebliebene Ränder die Inſel ſelbſt bilden. Dieſe 
Pee ich aus drei Inſels, deren größte über zwei 
Drittbei Kreiſes einnimmt und Thera oder ſpeciell 
Santorin beißt, während vie nächſigrößte Therafia, die kleinſte 
Aſproniſi heißt. Mitten in dem vom Kreiſe eingeſchloſſenen 
Buſen befanden ſich bis 1866 drei kleine Juſeln, welche nach 
einander in den abren 186 v. Chr., und 17071709 u. Chr. 
eutſtauden find, und Alt⸗, Neu- und Klein⸗Kaimeni heißen; 
1866 iſt noch eine Jnſel — Aphroeſſa — und ein neuer 
Krater hinzugekommen. Seit dieſer letzten großen Eruption 
ruht hier die vulkaniſche Thätigkeit. a 
Die Injel hat ungefähr 13,000 Einwohner, die den ſehr 
fruchtbaren Boden zum Weinbau verwenden und allet Uebrige 
„ ſelbſt das Trinkwaſſer — von den benachbarten Inſeln 
holen. "Unter den vulkauiſchen Producten der Inſel befindet 
i 2 eines mit dem ſte Handel treiben und deretwegen 
reiche fremde Schiffe hinſegeln. Es iſt der unter dem Namen 
antorinerde bekannte vorzügliche Cementſtoff, ein vulkaniſcher 


zwei Fenſter; ein drittes ſowie eine Thür war an den anderen 
Seiten zu een und Fenſter waren mit Olivenholz 


Tuff in erdigem Zuſtand, ähnlich dem Traß des Rheinthals. 
Unter dieſer Santorinerde liegt jene Stadt, welche bie, 
Menſchen des Steinzeitalters hier erbaut haben, und welche 
durch eine vulkaniſche Eruption begraben wurde. Die Kata⸗ 
ſtrophe brach plotzlich herein. Wie durch den Veſuvausbruch, 
unter deſſen Aſche und Lava die Städte Pompeſi, Hercula⸗ 
num und Stabiä begraben liegen, wurden die Einwohner 
auch hier, mitten in ihren häuslichen Beſchäftigungen, über⸗ 
raſcht. Die Werkzeuge, Gefätze und Geräthe blieben während 
mehrerer Jahrtauſende ruhig an dem Orte liegen, wohin ihre‘ 
Eigenthümer ſie gelegt hatten. Von einer dicken Bimsſtein⸗ 
ſchicht bedeckt, harrten dieſe Urkunden urzeitlicher Jahrhunderte 
unverſehrt dem Zeitpunkte entgegen, wo ſie ein glücklicher 
Zufall der wiſſenſchaftlichen Forſchung zugänglich machen 
ſollte. Von dieſer Stadt find erſt einige Gebäude blosgelegt, 
während die übrigen, deren Lage jedoch ſchon beſtimmbar, 
noch unterm Bimsſtein liegen. 

Die erſte Entdeckung fand anf Theraſia ſtatt, doch bald 
entdeckte man Achnliches auch auf der eigentlichen Santorin⸗ 
inſel ſelbſt. Die der offenen See zugelehrte Seite dieſer 
beiden — zuſammengenommen ein er bildenden — In⸗ 
ſeln beſteht aus ſanft anſteigenden Lehnen, die ein 20 bis 40 
Meter dicker Mantel von Bimsſteinſtoff deckt. Zu den Baur 
ten am Suezkanal und einigen egypliſchen Häfen wurde ſehr 
viel davon ausgeführt; bei dieſer Gelegenheit wurden auch 
tiefere Schichten eröffnet und ſo ſtieß man unterhalb dieſer 
auf Reſte einer uralten menſchlichen Induſtrie. Das Haupt⸗ 
gebäude beſteht aus ſechs Zimmern von verſchiedener Größe; 
das größte iſt ſechs Meter lang, fünf Meter breit. Eine der 
Mauern debut ſich weiter in die Länge und ſcheint ein Theil 
elner Hofeinfaſſung zu fein, Ueber dem Hauptgebäude 0 ein 
kleineres, aus einem Zimmer beſtehendes. Die Mauern beſtehen 
aus ordnungslos übereinander DEI e mene Lava⸗ 
ſtücken, deren Lücken mit einer röthl chen Lavaas che ausgefüllt ſind. 
duale den Steinen ſieht man in jeder 2 lange Oel⸗ 
baumäfle, die zum Theil noch unverrottet find. ie Wände haben 
im Innern der Zimmer keinen Anwurf. Nach der Norpfeite gehen 


Geſteine. Die ee Ip haben auch eine große, von 
Mauern und viereckigen Säulen umgebene Halle zu Tage 
gefördert. Den Grund der Gebäude bildete eine, ſo in San⸗ 
torin wie in Thereſia, unter dem Bimsſteintuff dahinziebende, 
aus einem Gemiſch verwitterter Lava, vulkaniſcher Aſche und 
organiſcher Stoffe. beſtehende Schicht, deren Zuſtandekommen 
eine langlährige Zeit der Ruhe vorausſetzt, während wel⸗ 
cher ſich eine üppige Vegetation entwickelte, die durch den vul⸗ 
kaniſchen Bimsſteinregen vernichtet wurde. Im Junern des 
Gebäudes fand man viele und verſchiedenartige Gegenſtände, 
zumeiſt Gefäße, theils aus gebranntem Thon, theils aus 
Lava; ferner Getreide, Stroh, Tylerknochen, Werkzeuge aus 
Feuerſtein und Lava. Darunter nirgends eine Spur von 
Eiſen oder Bronce oder ſonſt einem Metall. Die Thongefäße 
find meift große, gelbe, dickwandige, zuweilen 100 Liter faſſende 
Behältniſſe. Darin Gerſte, Umbelliferenſamen, Erbſen u. a. m. 
Andere Thongefähe find viel feiner, Se Farbe, mit 
rundherum gehenden, von berticafe L en durchkreuzten 
Streifen bemalt. Endlich giebt es Gefäße noch von feinerem 
Ton, hellgelber Farbe, mit Laubgewinden und anderen von 
gebildeterem Kunſtſinn Kaen f. Bierrathen. In großen, rohen 
ungeſchmückten Thongefäßen findet man kleingeſchniitenes 
Stroh füt die Hausthiere aufbewahrt; dann maſſtoe Tröge 
aus Lava, worin wohl das Vieh fein Waſſer und Futter be⸗ 
kam. Ein anderes Geräth aus Lava ſcheint eine Oelpreſſe ger 
weſen zu ſein. Es fanden ſich ferner Handmühlen aus Lava, 
dann runde Scheiben, die zum Abwägen dienten. Auch Feuer⸗ 
ſieingeräthe wurden gefunden; eine dreieckige Pfeil - oder 
Lanzenſpitze, eine ſehr regelmäßig gezähnte Säge aus Feuer⸗ 
fein u. a“ m. In einem Saal lagen Thierknochen, die vom 
drei Wiederkäuern (Biegen oder Schafen) herrühren. Im 

rößten 
Eee niedergebückt figenden Menſchen. 

Die jo erfolgreichen Nachgradungen aus Theraſta ver- 
anlaßten ähnliche auf Santorin. Der unter dem Tuff dahin⸗ 
ziehende Grund iſt hier derſelbe wie dort. Man fand darin 
Thongefäße, Odſidiengeräthe, (Pfeilſpisen, Schabmefler) und 
um Heine Ringe aus gediegenem Gold. Von Eiſen oder 

ronze auch hier keine Spur. Es wird der Ergebniſſe der wei⸗ 
teren Nachgrabungen mit Spannung entgegengeſehen. (8. f. N.) 


bekleidet. Das welches überall eingeſtürzt iſt, beſtand 
aus einer auf hölzerne Balken gelegten Schichte vulkaniſcher 


Saal endlich fand man das Gerippe eines in der 


— 2 


— 


mittags⸗Unterricht wieder ausfallen. Eine Einheit in 
dieſer Beziehung ift bis jetzt noch nicht erreicht, weil die 
vorgeſetzte Schulbehörde den Direktoren darin freien Spiel⸗ 
raum läßt. 

— Tür diefenigen Lehrer, welche zur Lehrerverſamm⸗ 
lung nach Wien zu reiſen gedenken, hat die Anhaltiſche 
Eiſenbahn den Fahrpreis ermäßigt, ſo daß die Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt etwa 12½% & betragen wird. Aus Wien wird mitge⸗ 
theilt, daß der dortige Gemeinderath zu den Koſten des Lehrer⸗ 
tages 6000 Gulden bewilligt habe. 

— Das der Regierung gehörige Bohrloch im Salz⸗ 
lager zu Sperenberg hat bereits eine Tiefe von 2700 
Fuß erreicht und bewegt ſich noch immer in der Mächtigkeit 
dieſes Lagers. Dem Anſcheine nach beruht dieſe Mächtig⸗ 


weiter Entfernung ein Bohrloch angelegt haben, verſichern, 
bis jetzt nur auf Thon, nicht auf Salz geſtoßen zu ſein. 

Ju Schönebeck iſt vor einigen Tagen der frühere 
Abgeordnete, Rittmeiſter a. D. Herrmann, 65 J. alt, ge⸗ 
ſtorben. Er vertrat wiederholt Magdeburg im Abgeordneten ⸗ 
hauſe, gehörte in demſelben dem linken Centrum an und 
zeichnete ſich durch eine treffliche Verbindung von Character⸗ 
feſtigkeit und Mäßigung aus. 

Poſen, 27. April. Auf das von der hieſigen „Oſtd. 
Ztg.“ bei der Regierung eingereichte Geſuch um Herausgabe 
der von ihr beſtellten Caution, da durch die Gewerbeord⸗ 
nung der $ 11 des Preßgeſetzes aufgehoben ſei, hat dieſelbe 
nachfolgende Antwort erhalten: „Dem Geſuche vom 6. d. M, 
die wegen Herausgabe der „Oſtd. Ztg.“ als Caution nieder⸗ 
gelegten 3000 , Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahnſtamm⸗ 
actien an Euer Wohlgeboren zurückzugeben, kann nicht ent⸗ 
ſprochen werden. Wir vermögen nicht anzuerkennen, daß die 
Cautiousbeſtellung für Zeitungen eine durch die Gewerbe- 
ordnung für den Nordd. Bund vom 21. Juni 1869 aufge⸗ 
hobene Beſchränkung des Gewerbebetriebes involvire, müſſen 
vielmehr an der Auffaſſung in der Anweiſung zur Aus füh⸗ 
rund der Gewerbeordnung feſthalten, daß, abgeſehen von den 
dort bezeichneten Punkten, die im Prefgefeg vom 12. Mai 
1851 enthaltenen Beſtimmungen über die Ordnung der 
Preſſe, zu welchen auch die über die Cautionsbeſtellung ge⸗ 
hören, durchweg in Kraft geblieben find. Königl. Regierung.“ 
Die „Oſtd. Ztg.“ erklärt, daß ſie nun zunächſt den üblichen 
Inſtanzenzug — Miniſterium und Abgeordnetenhaus — 
durchgehen und dann den Weg der Civilklage beſchreiten werde. 

Bremen, 28. April. Die „Bürgerſchaft“ hat in 
ihrer geſtrigen Sitzung die Abſchaffung der polizeilichen 
Erlaubniß für politifhe Vereine und Verſammlungen 
beſchloſſen und den Autrag angenommen, daß die Volljäh⸗ 
rigkeit mit dem 21. Lebensjahre beginnen foll. 

Frankreich.“ Paris, 27. April. Die „Opinion 
nationale“ meldet: „Die Kammern ſollen ihre öffentlichen 
Sitzungen am 12. Mai fortſetzen. Am 20., ſpäteſtens am 
21. Mat dürfte die Diskuſſion über das Budget beginnen. 
Nach all den Zugeſtändniſſen, meint man, die Seitens der 
Miniſter im voraus den Anforderungen der Commiſſion und 
verſchiedener Fractionen des geſetzgebenden Körpers gegen ⸗ 
über gemacht worden, wird dieſe Diskuſſion wohl nicht von 
langer Dauer ſein“. 

Italien. Der „Karlsr. Ztg.“ zufolge, bat der Car⸗ 
dinal Antonelli dem öſterreichiſchen Grafen Trautmanns⸗ 
dorff bei deſſen Unterſtützung der franzöſiſchen Depeſche 
erklärt, daß der römiſche Stuhl die Bedenken der Regierungen 
in gewiſſenhafte Erwägung gezogen, daß er aber nach reif⸗ 
licher Prüfung aller Verhältniſſe es als ſeine unabweisliche 
Pflicht erachte, auf dem eingeſchlagenen Wege unbeirrt weiter 
zu gehen. — In der bereits erwähnten Broſchüre Mazzini's: 
„Vom Concil zu Gott“ heißt es: „Es find nun 1544 Jahre 
ſeit ſich in Nicäa das erſte ökumeniſche Concil der Chriſt⸗ 
gläubigen verſammelte. Auch ihr ſeid zu einem und zwar 
zum letzten Concile in Rom verſammelt. Jenes erſte war 
der feierliche Triumph und der Ausdruck der Religionsein⸗ 
heit, welche jene Zeit forderte. Das dermalige letzte, bedenkt 
das wohl, bezeichnet die unberechenbare Thatſache einer im 
Sterben begriffenen Religion und dann ebenſo unvermeidlich 
das nicht ferne Entſtehen einer neuen. Vor 37 Jahren ſchrieb 


Bekanntmachung. 

Die maſſiv erbauten Häuſer Langgarten 
No. 18 und 19, ſowie die dazu gehörigen Bau⸗ 
lichkeiten auf dem Hofe, ſollen 5 

Dienſtag, den 3. Mai er., 

Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle zum Abbruch ausgebeten 
werden. 

Kaufluſtige werden zur Wahrnahme des 


keit gerade in der Tiefe; denn Privatleute, die in nicht allzu 


a 


ich einige Zeilen unter dem Titel: „Vom Papſt zum Coneil“ 
und in dieſen erklärte ich, das Papſtthum liege im Sterben. 
Aber das Eoneil, auf das ich mich berief, war nicht das 
Eure, es war ein Concil, zuſammenberufen aus einem freien 
und durch den Cultus der Pflicht und des Ideals, der Her⸗ 
zensgüter und Tugend verbrüderten Volke. Rom wird unſer 
ſein, wenn das Banner der Republik über Italien flattert.“ 
Vom Coacil heißt es: „Es ſei nur die Kirche darin vertre⸗ 
ten, nicht aber Männer, welche die im Entſtehen begriffene 
Religion der Zukunft repräſentiren. Die Welt ſehnt ſich 
nach Gott, nach dem Fortſchritt, nach Einigkeit. Ihr gebt 
ihr ftatt Gott einen Götzen; einen unfehlbaren Papſt; dem 
Fortſchritt ſtellt ihr die unfruchtbaren impotenten Negationen 
eurer Canones entgegen. — — Die Zeit des Individuums 
iſt vorüber, es beginnt die Zeit der Aſſociation und wird in 
kurzer Friſt — vielleicht von demſelben Rom aus, das ihr 
verweltlicht — Monarchie und Papſtthum mit einem Male 
von der Erde vertilgen.“ 

Amerika. NewYork, 12. April. Im Congreß 
brachte Julian, Mitglied für Indiana, das 16. Amendement 
zur Verfaſſung ein, welches verfügt, daß das Stimmrecht 
Niemandem wegen ſeines Geſchlechtes vorenthalten und daß 
dies vom Congreß in den einzelnen Staaten durchgeſetzt wer⸗ 

den ſoll. Ueberall haben ſich Geſellſchaften zur Unterſtützung 
dieſes Amendements gebildet, meiſt von ſolchen Leuten, welche 
die Negeremancipation durchgeſetzt haben. — Das Territorium 
von Wyoming wird von Indianern verwüſtet und an der 
ganzen Weſtgrenze hegt man große Beſorgniſſe vor Indianer⸗ 
Einfällen bei eintretendem Frühjahr. — Die nach der Land— 
enge von Darien geſandte Vermeſſungs⸗Commiſſion 
wird am 1. Mai ihre Arbeiten beendigt haben. Von den 
Indianern wurde ſie gut aufgenommen, ihre Arbeiten wurden 
aber ſtark behindert durch die dicht von üppigen Schling⸗ 
pflanzen durchwucherten Wälder; die Steigungen auf der 
ganzen Strecke erreichen kaum 150 Fuß. 


Danzig, den 1. Mai 

* [Statiſtik.] Vom 22. bis incl. 28. April cr. find geboren 
ercl. Todtgeb.) 34 Knaben, 20 Mädchen, Summa 54; geſtorben 
excl. Todtgeb) 31 männl., 17 weibl., Summa 48; todtgeboren 
2 männl., 3 weibl., Summa 5. Dem Alter nach ſtarben und 
zwar: unter 1 Jahr 15, von 1—5 Jahre 10, 11— 20 Jahre 2, 
31.50 Jahre 14, 5170 J. 1, über 70 Jahre 6. Den haupt: 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach 
der Geburt 3 Kind., an Abzehrung (Atrophie) der Kinder 2 Kind, 
an Krämpfen und Krampfkrankheiten der Kinder 8 Kind., an 
Wochenbettfieber 1 Erw. an katarrhal. Fieber und Grippe 2 Kind., 
an Schwindſucht (Phthiſis) 3 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen 5 Kind, 5 Erw., an plötzlichen Todes: 
fällen (Schlagfluß) 2 Erw., an Gehirnkrankheiten 3 Kind., 2 Erw., 
an andern entzündlichen Krankheiten 1 Kind, 2 Erw., an andern 
chroniſchen Krankheiten 2 Erw, an Altersſchwäche 4 Erw., an 
Unglüdsfall 1 Erw. unbekannt 1 Kind, 1 Erw. 

Schlochau. Der hieſige landwirthſchaftliche Verein 
hat den Beſchluß gefaßt, zur beſſeren Verwendung der 2 . die 
Gründung einer Kartoffel⸗Syrup⸗Fabrik in hieſiger Gegend 
in Ausſicht zu nehmen. Es ſoll zu dieſem Zwecke zunächſt eine 
geeignete Perſönlichkeit auf Koſten des Vereins mit der Bereitung 
derartiger Anlagen betraut werden, um alle einſchlägigen Ver⸗ 
hältniſſe, beſonders die Höhe des erforderlichen Anlagecapitals, 
genau kennen zu lernen. — Das Dorf Stegers iſt am vergan⸗ 
genen Sonntag Abend von ſchwerem Brand unglück heimgeſucht 
worden. Zweiundoierzig Gebäude, darunter ſechszehn Wohn: 
häuſer, ſind ein Raub der Flammen geworden. 

Vermiſchtes. 

Berlin. Von dem beliebten und zuverläſſigen Gol d⸗ 
ſchmidt'ſchen Coursbuch (Berlin, Verlag von Albert Gold: 
ſchmidt) iſt ſoeben die Frühjahrsnummer für April und Mai er⸗ 
ſchienen. Das Coursbuch enthält neben den überſichtlich geord⸗ 
neten Eiſenbahn⸗, Dampfſchiſſ⸗ und Poſt⸗Courſen einen Meilen⸗ 
zeiger, der die Entfernung der wichtigſten Sätdte auf dem Con⸗ 
tinent von einander angiebt, eine Ueberſicht der Tages⸗ und Re⸗ 
tour⸗Billets zu ermäßigten Preiſen und eine Zuſammenſtellung 
der Orte, nach welchen direkte Billets in Berlin und in München 
ausgegeben werden, mit Preisangabe für Perſonen⸗ und Schnell⸗ 
züge. Durch die vielen ganz originellen N Routen: 
karten zeichnet ſich Goldſchmidt's Coursbuch überdies vortheilhaft 
aus, Pe, ‚ib die Ka foeben eröffneten Eiſenbahnſtrecken in 
die neue Nummer aufgenommen. 

B bana g.] Der Weinreiſende aus Frankfurt a. M., 


haben ſich die bei uns eingeführten 


beitete Cigarren geliefert werden konnten 


ul 


J 


Vollkommen bewährt 
Patent⸗Preß⸗Wickelformen, 


da ohne dieſe unmöglich ſolch gediegene, elegant gear: 
dies auch die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen 


um fo mehr, da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten, 
roße Partieen Havannatabake aus einer Concurs⸗ 


der im Laufe des vorigen Jahres am Eingang zum Opernhauſe 
in Berlin in einem entftandenen Gedränge zwei achtbare Damen 
auf eine höchſt unanſtändige Weiſe beläftigt hatte und dafür aus 
§ 150 des Strafgeſetzbuchs von den dieſigen Gerichten, welche 
einmal ein Exempel ftatuiren wollten, in I, und 2, Inſtanz — 
einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt war, hat im 
Gnadenwege die Umwandlung dieſer Strafe in eine Geldbuße 
nachgeſucht. Wie die „Poſt“ hört, ſoll dieſes Geſuch an böchſter 
Stelle Berädfichtigung gefunden haben und in Folge deſſen der 
halbjährigen Haft eine Buße von 600 „ ſubſtituirt worden fein. 
Produktenmarkt. 

Königsberg, 29. April. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 

etwas matter, bunter r 85% Zollg. 126/27 % und 12/8 77 


und faſt unverändert gegen geſtern, loco r 80% Zollg. 118/197 
beſetzt 50 8% bez., 1 
119/20, 51 


im Verlauf der Börſe, loco 50% Zollg. 263—284 8% be 
in 29, 29 bez., Frühj 50% Zollg. 29 Br., 28 
2 Gb., 5 unf = 0 ze . 29% Sch 15 45 . Gb. 


Zollg. 46—51 bez. — Leinſaat gute Frage bei 8 
Angebot, loco feine r 70% Zollg. 78—92 % Br., 84, 85 Gew 
bez., mittel ur 70% Zollg. (0-70 % Br., ordinäre 7 


Br. — Spiritus 
8000 Tralles und in Bolten von mindeſtens 5000 Quart, 
matter, loco ohne Faß 16 5% = * * Rp 37517 Re. bez., 


April ohne Faß 1645  Br., u * 
50 10 ohne b. Bu. 0 60 85 100 

a & ben 5 Pi ohne Fa 7 
lt r Gd. August 165 . bei. * 


olle. 
Breslau, 2. April. Die letzte Geſchäftswoche war wieder 
eine ziemlich ft lle; die Geſammtumſätze betrugen nicht über 600 
(k. Man handelte hauptſächlich ruſſiſche Kammwolle Mitte der 
40 9, To wie dergleichen Charkower Kunſtwäſche Anfangs der 
60r, und polniſche Tuchwollen von 54 Außerdem ſind 
noch Kleinigkeiten in ſchleſiſchen Einſchuren von 68 —75 und 
dergl. Gerberwollen von 42—45 . umgegangen. Neue Zufuhr 
ca. 400 . meiſt ungarische Waare. 


Schiffs⸗Nachricht. 
Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 26. April: 
Urania (SD.), Hogguer. 


Meteorologiſche Depeſche vom 30. April. 
Morg. Barom. Temp.R Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
6 Memel . 334.2 f 3,6 S8 mäßig trübe. 
7 D 334,60 3,0 SW. ſ. ſchwach heiter. 
6 Sant 8... 3348 7 24SSO mäßig wolkig, Nebel, Nachts 
7 Coslin .. 334.2 7 3, SW mäßig wolkig. [ftarter Reif. 
6 Stettin .. . 334,97 2.40 mäßig bedeckt. 
6 Putbus 6375 + 3,2 W ark bezogen, geſt. Nachm. 
b e de ee | Goa 
n. 333, wa ride. 
6 Trier. 329 1158 c ei 
7 ee 35 f are cwach (bewöllt, Reif. 
8 Paris 336,4 7 4,7 SW. f. ſchwach bedeckt. —— 
7 Haparanda 331,8 ＋ 1,8 Windſt! — halb bedeckt. 
7 Helſingfors 333,1 ＋ 3,016 ſchwach bedeckt, Nachts Reg. 
1 Be ei PX; 85 6 wa —— { 
oslau ... 327, 5 wa egen. 
9 a 7 14 88 . ſchwach E 
elder .. . 833, . mäß! x u. Hage 
N are . . . 333,4 5,6 WSW ehr ſtart Regen. A 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. K afemann in Danzig. 
welchen an einer wirklich billigen und guten 
Raucher, Cigarre gelegen iſt, wollen das 4 der 
Cigarrenfabritanten Friedrich & Co. in Leipzig in heutiger 
Nummer dieſes Blattes beachten und ſich der reellſten Bedienung 
verſichert halten [6743] 


| Bekanntmachung. 

| Zufolge Verfügung vom 27. ift am 29. 
g Bun Jene in 9 a u dd 70 No. 750 
f agen worden, daß die von dem Ka n 
Emil Gotthilf Heinrich Bauer HR 


geführte Firma 
Emil Bauer 


erloſchen iſt. 18 
anzig, den 29. April 1870. 


Es beweiſen 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitärs- 


abrikate mindeſtens 30—35 % billiger verkaufen. Wir 


maſſe billig zu kaufen und deshalb 8 


Termins mit dem Bemerken eingeladen, daß die 


A j können mit Recht als ausgezeichnet u. höchſt preiswerth empfehlen: 
e Kerekaupe Me een eee Hochfeine Havanna ⸗Seedlaef flor Cabanuad & Thlr. 28. fl. 8 | . 
Danzig, den 25. April 1870. „ r He aa 8 7 8 5 Sy 
Der Maguitrat. _ (ao Eutin „ 4 81.0 gh keene ac. 
8 f i f 1 Blitar⸗Yara⸗Caſtanon 14 Thlr. à „ 14. „ 248 wloige Verfügung vom 28. iſt am 29, 
I tothwendige Subhaſtation. Alle Sorten find gut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner Arbeit, fo daß dieſe den im: Avril 1870 die am 15. April 1864 von den 


Das der verehelichten Feldwebel Stauge 
Eliſabeth Renate verwittwete Turski, geb. 
Dombroweki, und den Geſchwiſtern Turski 
gehörige, in der Rövergaſſe dieſelbſt belegene, im 
Hypothekenbuche unter No. 12 verzeichnete Grund⸗ 


zu vermeiden, 


Abnehmer, den 


tten zu adreſſiren: 


üd, ſoll 
am 29. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege der 


‚netten Havanna⸗Cigarren, welche 3—4 mal mehr koſten, nicht nachſtehen. Probekiſichen a 250 

4 5 225 Ba Pr 2 bitten aber Bang Melung mit: ähnlichen Firmen 

ellung beizufügen oder Poſtna e zu geſtatten. Um Verwechſe f 
in je nahm u eiedrich & Co., Cigarren⸗Fabrik, Leipzig. 


Betrag der Be: 


Die Dampf⸗Fürberei, Druckerei und 


biefigen Kaufleuten 
Eruſt Otto Albert Kraftmeier 

und Carl Johann Michael Lehmkuhl 
zu Danzig under der gemeinſchaftlichen Firma 

x Kraftmeier & Lehmkuhl 
errichte e Handelsgeſellſchaft in unſer Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter No. 188 eingetragen worden. 

Danzig, den 29. April 1870. 


Königl. Commerz und Admiralitäts- 


a ee 7 ice das Urtheil Collegium 

über die Ertheilung des Zu . » 

am 1. Juli er., chemiſche Waſch⸗Anſtalt v. Grod deck. (7582) 
Vormittags 11 Uhr, Bekanntmachung. 


Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 250 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeiehen werden, 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Nealxechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
Verſt igerungs⸗Termine anzumelden, 

icht. 


ebendaſelbſt verkündet werden. | 


Danzig; den 26. April 1870, 
Königl. Stadt: und Kreis Ger 


Färberei à ressort für werthvolle jeidene 


wie neu. 1 
Mfoupliren ; aufgefärbte iu Stofie 1 ti urſprüngliche 
eidene und halbſ idene Zeuge, Blonden, Franſen Or 
und 0 Stoffe, Mobelſtoſſe in Pläſch und Damaſt, 


Tücher, wollene a 
Tuch und Lama werden in allen Farben wie neu hergeſtellt, wenn es die 


Doubleſtoffe, 


Seidene, wollene, Kattun,, 


Wilhelm Falk, 


empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 


neu 


Orôpe-de- chin 


Grundfarbe erlaubt. j ; 
aconet: und Mouſſelin⸗Roben Bao in 


färbt und bedruckt; Mufter liegen zur gefälligen Anſicht. 


Danzig, Marienburg, Marienwerder, Dirſchau, Culm, Thorn, 
oben und Wiederherſtellung verlegener Stoffe 
Claſtieität. 

0 


allen Farben ge⸗ 


Der zu Mittwoch, den 25. Mai er., 
Nachmittags 3 Uhr, anberaumte Termin zur 
Verpachtung der Ghaufleegeld-Hebeftelle in Kalwe 
wird hiermit aufgehoben. 

Stuhm, den 29. April 1870. 


— 


Die Chauſſeebau⸗Commiſſion des 
Stuhmer Kreifes. 


chulanzeige. 


n die höhere Privat Knabenſchule der Untere 
eichneten werden noch bis zum J. Mai Schü⸗ 
er aufgenommen. Anmeldungen in den Nach⸗ 
mie eden Katharinenkirchhof No. 2. 

i Dr. Heſſel, 


„uw Herren-Ucberzicher, Beinkleider, ſowie Damen⸗Kleider werden auch unzertrennt 40 — e 
Der Subhaftationsrichter, und gefärbt. N f 155 92090 E Archidigconus. rediger. 
Fontag, den 2. Nat beginnt mein Confies i 2 8 5 wäche fi R 
8 manden⸗Unterricht. — Anmeldungen dazu 5 — — — Se 3 3 
nimmt der Unterzeichnete in ſeinen Sprechſtunden Ein faſt neuer offener und ganz leichter Pony⸗ Bieugaſſe 114, 3 Tr. boch, wird Herren- und ; Bälle, heilt beſtimmt der ombapafktiche 
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auf Wunſch auch Namen eingeftid. 
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Aufgebot 
von Dokumenten und Poſten. 
I. Folgeude Documente: 

1. Die durch Ausfertigung des Kaufconttacts 
vom 15. Juni. 11. October 1848 und der 
1 e vom 3. Novem⸗ 

1848 gebildete Schuldurkunde des 
Bauers Andras Szczerbowski zu Biſch⸗ 
walde, aus welcher auf deſſen Grundſtücke 
daſelbſt No. 46 Hypotheken ⸗Repertorii 
Rubr. III. sub Ro. 2 für den Bürger 
Thomas Etanowidi zu Löbau 40 . 
unde Thaler) Kaufgelder zufolge Ver⸗ 
u vom 18. Auguſt 1849 eingetragen 

nd. 

2. die durch Ausfertigung des Julianna 
Raspranäi ben Erbprozeſſes vom 7. Fe⸗ 
bruar 1841 und der Verhandlung vom 
5. Mai 1843 gebildete Schuldurkunde des 
Anton Kasprzycki zu Ziellau, aus welcher 
auf deſſen Grundſtücke Zielkau No. 15, 
Hypotheken ⸗Repertorii für Rochus Nas: 
przycki, Rubr. II. eub No. 2 ein lebens» 
längliches a 1 f. eventl. Rupumgde 
recht und Rubr. III. No. 3.330 3.15 Kr 
(Dreihundert dreißig Thaler Fünfzehn 
Silbergroſchen) Abfindungsſummme für 
die kulmiſche Hälfte zufolge Verfügung vom 
19. April 1845 eingetragen find; 

3. die durch Ausfertigung des Julianna 
Kasprzyck'ſchen Erbrezeſſes vom 7. Fe⸗ 
bruar 1841 und der Verhandlung vom 
5. Mai 1843 gebildete Schuidurkunde des 
Unton Kaspriydi zu Zielkau, aus welcher 
auf ken zu “ un . 1 

otheken⸗Repertorii für Franz Kasprzycki 
dor a. Raubr. II. sub No. 3, 
die Verpflichtung des Beſitzers Anton 
Kasprzycki die zum Grundſtücke gehörige 
Ibe dufe Immediat⸗Bauerland dem 
anz Kasprzycki bei deſſen Großjährig⸗ 
keit abzutreten oder nach der Wahl des 
Le von 100 (Einhundert Thaler) zu 
ahlen. 
b. Rubr. III sub No. 1 
66 *. 3 25 (Sechs und ſechszig Tha⸗ 
ler drei Silberaroſchen) mütterliche Erb⸗ 
gelder nebſt Fünf Prozent Zinſen 
zufolge Verfügung vom 
19. April 1845 
eingetragen ſind, 

4. die durch Ausfertigung des Kaufvertrages 
vom 3. September 1864 gebildete Schuld⸗ 
urkunde des Rentiers Auguſt Mend aus 
Dt. Eylau, aus welcher auf dem jetzt dem 
Einſaſſen Anton Otremba gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Chrosle No. 35, Hypotheken⸗Reper⸗ 
torii Rubr. III. sub No. 13 für die Frau 
Mühlenbeſitzer Pauline Wienke geborne 
Zimmermann zu Löbau 1650 % (Ein 
tauſend Sechshundert und Fünfzig Thaler) 
Kaufgelderforderung nebſt Fünf Einhalb 
ze Zinſen zufolge Verfügung vom 

. December 1864 ee find, 

5. die durch Ausfertigung des Kaufvertrages 
vom 30. Juni 7854 gebildete Schuldur⸗ 
kunde des Einſaſſen Michael Mowinski zu 
Linowiec, aus welcher auf dem, jetzt den 

chwi Eva und ianna Mos 


— ken en Grundſtücke Gro dzicmno 


No. 22 Hypotheken ⸗Repertorii, Rubr. III. 
aub No. 2, für die Theodor und Antonie 
Rynkowstiſchen Eheleute zu Grodziezno 
100 . (Einhundert Thaler) Kaufgelder 
zufolge Verfügung vom 21. Januar 1856 
eingetragen find, 

6. die Obligation des Einſaſſen Johann Hoff⸗ 
mann zu Radomno vom 24. Novem⸗ 
ber 1857, aus welcher auf deſſen Grund⸗ 
ſtücke Radomne No. 59, Hypotheken, Re⸗ 
pertorii Rubr. III sub No. 4 für den Eins 
wohner Jacob Hoffmann zu Radomno 
800 Be. 


7. die Ausfertigung des in der Prozeßſache 


Verfügungen vom 15. November 1861, 
reſp. vom 11. April 1866 auf die Grund: 
ſtücke Biſchwalde No 90 reſp. No. 4 
Hypotheken⸗Repertorii übertragen find. 


8. Die Obligation der Einſaſſen Michael Zech⸗ 
ſchen Eheleute zu Gr. Wolka vom 25. Ja- 
nuar 1857 aus welcher für den früheren 
Einwohner, jetzigen Altfiger Simon Kwiat⸗ 
kowski, früher zu Stangenwalde jetzt zu 
Conradswalde, 175 % 5 %. Einhundert 
Fünf und fiebenzig Thaler Fünf Sülber⸗ 
grofchen) Darlen zu Sechs Prozent ver⸗ 
inslich auf das jetzt Carl ech ſche Grund⸗ 
Mid Gr. Wolka No. 5, Hypotheken⸗Rever⸗ 
torii Rubr. III. sub Ne. 2 zufolge Der: 
fügung vom 23. Februar 1857 eingetragen 
und auf das Ludwig Dettmerſche Grund: 
ſtück Gr. Wolka No. 13, Hppotheken⸗Re⸗ 
pertorii Rubr. III. sub No. 1 zufolge 
Verfügung vom 26. April 1861 über⸗ 
tragen find, 

ſind angeblich verloren gegangen. 
II. Folgende Poſten: 7 
. die von dem Beſißer Mathias von Nad⸗ 
rowski zur befſeren Erfüllung der Verpflich⸗ 
ur Berichtigung der Nachlaßſchulden 
nach feiner Ehefrau Pulcheria von Nei⸗ 
drowsll und zur Befreiung der Erben der 
letzteren, nämlich die Geſchwiſter 
u sopbiel, Leopold Sylveſter, 
'olonia verehelichte Lehrer 
Franz von Piaſecka, Nepomucena An: 
tonia verebelichte A a von Bielecka, 
Bruno Stanislaus und Stanislaus 
Auguſtinus von Neidrowska 
von der Bablungsver in die e beftellte 

Kaution eingetragen auf die 95 Nebring⸗ 

ſchen Grundſtücke Fritzowisno No. 1 und 2 

5 * Repertorü, Rubr. III. sub No. 6 

sc. o. 4 auf Grund des Erbrezeſſes 

vom 19. September 1851 de confirmato 
den 29. November 1851 zufolge Verfügung 

vom 23. December 1851. 


2. Die auf Grund des Anna Kalczynska⸗ 
ſchen Erbrezeſſes vom 25. October 1803 
auf das Poſthalter Abramowski'ſche Grund, 
ſtück Löbau No. 260, Hufe, Rubr. III. 
No. 3 zufolge Verfügung vom 22. Au⸗ 
Rast 1829 eingetragene und auf das Leon 

ozminski'ſche Grundſtück Löbau No. 416, 

Rubr. III. No. 1 zufolge Verfügung vom 

19. Juni 1862 übertragene Proteſtation 

pro conservando loco et jure wegen der 

dem Walkmüller Draszynski aus dem 

Nachlaße der Wittwe Anna Kalewͤnska, 

geborne Dankiewicz gegen die Franziska 

Gruballa geborne Kalezynska zuſtehende 

Deezig 2 von 33 3 10 , (Drei und 

dreißig Thaler Zehn Silbergroſchen), 

3. Die auf Grund des gerichtlichen Schuld⸗ 
inſtruments der Bürger und Böttcher: 
meiſter Mathias Jaſtrzembskiſchen Ehe⸗ 
leute vom 27. Nop mber 1802 auf das jetzt 
Wittwe Arraſch'ſche Grundſtück Löbau 
No. 89, Rubr. III. No. 3 für das vor⸗ 
malige Kreisgerichts⸗Depoſitorium zu Lö⸗ 
bau und 5 für die Casper Maſews ki⸗ 
ſche Pupillen⸗Maſſe zufolge Verfügung 
vom 9. Mai 1828 a Darlehns⸗ 
forderung von 66 % 20 r Sechs und 
ſechszig Thaler Zwanzig Silbergroſchen) 
zu Fünf Prozent verzinslich. 

4. Die Vatererbtheilsforderung des Joſeph 
Wieczorreck und der Dorothea Wieczorreck 
von je 18 % 23 Fr 9 pf. (Achtzehn Thaler 
Drei und zwanzig Silbergroſchen Neun 
Pfennige) zu Fünf Prozent verzinslich 
eingetragen aus dem Bartholomäus Wie⸗ 
czorreckſchen Erbrezeſſe vom 3. März 1827 
beſtätigt am 7. September deſſelben Jahres 
zufolge 1 vom 18. März 1842 
auf dem damals der Wittwe Wieczorreck 
wiederverehelichten Klodzinska jetzt dem 

oſeph Sowinski gehöriger Grundſtücke 
karlin No. 14 Rubr. III. sub No. 1 
ſind angeblich bezahlt, die Quittungen 
nicht zu erlangen und die Gläubiger 
nicht aufzufinden. > 
Alle diejenigen, welche an die vorſtehend 
unter 1 No 1 bis 8 incl. gedachten Documente 
und die unter II. No. 1 bis 4 incl. gedachten 
Poſten als Inhaber, Eigenthümer, Erben, Ceſſio⸗ 
marien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
oder als ſolche, welche in deren Rechte 
getreten ſind, Anſprüche zu machen haben, 
werden aufgefordert, ſich damit kei Vermeidung 
der Präcluſion, ferner der Amortiſation der Do⸗ 
cumente und zwar der vorſtehend unter I. 1. bis 

5 incl. 7 und 8 gedachten Behufs 8 der 

betreffenden Poſten des daſelbſt sub No. 6 ge⸗ 

dachten Behufs Bildung eines neuen Documents 

über die Poſt ſowie der Löſchung der unter II. 

sub No. 1 bis 4 erwähnten Poſten im Hypothe⸗ 

kenbuche ſpäteſtens in dem 
am 6. Juli 1870, Vormittags 11 uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 22, 
vor dem Herrn Director von Borries anſtehen⸗ 
den Termine zu melden. 
Loebau, den 20. Februar 1870. 
Königl. Nreis⸗gericht. 
1. Abtheilung. 
v. Borries. (4456) 
atten Mäufe, Motten, Schwaben, Wan⸗ 
e » ;enac., vertilge mit 2jähriger Gas 
rantie. Auch empfehle Motten⸗Extract, Wanzen⸗ 
tinktur, Inſectenpulver ꝛc. Dreyling, Kais. 
Kgl. app. Kammerjäger, Tiſchlergaſſe 31. 


Allerhöchſte 


liche Auszeichnungen durch 
2 er sc ſchließen ſich d 


mark, des Freiherrn v. Gabl 


Von Sr. Majeſtät dem König von 
Dänemark. 

Ich habe mit Freuden die heilbtingende 
Wirkung des Hoff ſchen Malzextracts im Kreiſe 
meiner Familie und bel mehreren Verwandten 
wahrgenommen. 

Sr. Majeſtät der Kaiſer von 
Oeſterreich. 

In Folge überaus günſtiger Reſultate und 
des dadurch erlangten vortheilhaften Rufes 
des Hoff'ſchen Malzextractes wurde dem Herrn 

ohann Hoff aus Berlin die beſondere Ehre 
zu Theil, in einer Audienz vor Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich die 
Zuſicherung zu 7 — daß dieſes rühmlichſt 
bekannte Mittel cheitens bei Ihrer Majeftät 
der erkrantten Kaiserin Elifabeth von Oeſter⸗ 
reich in Anwendung gebracht werden ſoll. Der 
Königl. Preußiſche Geheime Hofrath und 
Bureau⸗Chef der Geſandtſchaft in Wien. 

gez. Weymann. 
Worte Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Franz Joſeph 

bei der Allerhuldvollſt eigenhändig vollzogenen 
1 „Ich freue mich, einen Mann 
wie Sie, dem die leidende Menſchheit fo viel 
verdankt, mit dieſem Verdienſtkreuz ſchmücken 


u können. Fahren tt, das Heil 
rer Nebenmenſchen © . 8 5 ie 0 


Worte Seiner Königl. Hoheit des 
Fürſten von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen 
enthalten in dem eigenhändigen Begleitſchreiben 
bei Verleihung der Berbienftmehntlll „Auf 


in Marienburg, 


Nnerkennungen 
Seitens gekrönter Häupter 


dankerfüllte Lobeserhebungen hervorragender Standesperſonen, 
welchen wir die kennzeichnende Thatſache vorausſchicken wollen, daß dem Erfinder Herrn 
Hoff von wiſſenſchaſtlichen Inſtituten ſechs Medaillen, von Königen und Fürſten 14 perſön⸗ 
Verleihung von Titeln, Orden, Hoflieferanten Diplomen zuerkannt 
i ie Anerkennungen Sr. Heiligkeit des Papſtes, des 
Königs von Preußen, des Kaiſers von Frankreich, der auf Empfehlung des herühm⸗ 
ten Pr. Nelaton ſeit Jahren zu feinem Wohlbefinden das Hoſſ'ſche Bier trinkt; der 
Kaiſerin Eugenie von Frankreich, welche die nervenſtärkende, gewürzfreie und angenehme 
Sof ſche Malz Geſundheits⸗Chocolade den feiniten franzöſiſchen Sorten vorzieht; des Grafen 
Bie . 1 | BE des Fürſten Metternich, der die Hoff'ſchen Malz: 
Brust, Bonbons mit Vorliebe genießt, der Frau Fürſtin Wrede, des 
des Baron v. Bülow Miniſter), des Grafen Pückler, des Erzbiſchofs Scipio di Ca: 
pello in Rom °C z. ꝛc. ferner, daß über 4000 Aerzte und mehr als 1 Million Geneſener 
die Heilwirkungen dem Hoff ſchen Malzpräparate empfehlend anerkannt haben. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
Gerſon Gehr in Tuchel u. ter in Pr. Stargardt. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das der Wittwe Julie Bachmann, geb. 
Urbanowski, gehörige, in der Frauengaſſe 
ze belegene, im Hypothekenbuche unter 

o. 2 verzeichnete Grundſtück, fo 
am 15. Juni 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 24. Juni 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
eben daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 275 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
konnen im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das H en bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
15 Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
den 25. April 1870. 


1 ö 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

— Der Subhaſtations richter. 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kaufmann Johann Salomon 
und Johanna Friedericke Albertine, geb. 
Hirſchmann Becker'ſchen Eheleuten gehörige, 
in St. Albrecht auf der Höhe belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche unter No. 45 verzeichnete Grund⸗ 
ftüd, ſoll 5 

am 15. Juni a. e., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urs 
theil über die Erthellung des Zuſchlags 
am 24. Juni a. e., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 0,40 Morgen das Geſammtmaß 
der der Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks und der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 140 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
8 Geſchäftslokale, Büreau V., eingeſehen 
werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
2 eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch auf Ar diefelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

nia. e den 28. April 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter (7518) 
Bekanntmachung. 

Der Eingang zur Billetkaſſe iſt fortan auf 
der Giebelſeite des Empfangsgebäudes auf Bahn⸗ 
hof Danzig l. Th. geſchloſſen und auf die Front⸗ 
feite nach dem Vorplatz des Bahnhofes verlegt. 


Der Betriebs⸗Inſpector. 
Rock. 


Baron v. Blücher, 


Niemand mehr als Euer Wohlgeboren paßt 
dieſe Umſchrift: Bene merenti ; denn fie haben 
ſich's zur Aufgabe geſtellt, Freuden um ſich 
u verbreiten und den Leiden der Noth und 
= Armuth auf echt chriſtliche Weiſe ir dienen. 
Empfangen Sie zum Jahreswechſel meine 
beiten Wünfie; möge es Ihnen ſtets wohl 
ergehen, und möge auf Ihren Unternehmun⸗ 
gen ſtets der göttliche Segen ruhen! 


Von dem Fürſten Ludwig von Oet⸗ 
tinger-Wallenſtein. 

Ich erachte es als eine eben fo heilige 
als angenehme Pflicht gegen die leidende 
Menſchheit wie gegen den Erfinder eines ſo 
eminent heilſamen Mittels, nach Kräften mit⸗ 
zuwirken, daß letzteres meinen Mitmenſchen 
möglichſt zugänglich werde. München. $ 
Von Frau Erneftine von Swaine, 

geb. Prinzeſſin zu Löwenſtein⸗ 

Bentheim⸗Freudenberg. 

Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um auch 
von weiner Seite die ganz ausgezeichnete 
Wirkung Ihres vortrefflichen Malzextracts 
anzuerkennen, denn jetzt ſchon nach dem kurzen 
Gebrauche dieſes wohlſchmeckenden Getränkes, 
empfinde ich die ſtärkende Kraft deſſelben im 
hohen Grade. Salzungen. 3 
Von Seiner Excellenz dem Finanz- 

miniſter von der Heydt. 

Ihre Prima⸗Sorte Malzkräuterſeife iſt ein 
Product fo vorzüglicher Qualität, wie ich bis⸗ 
her noch nicht gehabt habe! auch meine Toch⸗ 
ter iſt ganz entzückt davon. So laſſen denn 
ale, Ihre 8 nichts zu wünſchen 

rig. 
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Ste 


Mittwoch, den 4. Mai wird 
eine Extranummer der Land und 
forſtwirthſchaftlichen Zeitung 
an die Mitglieder der landwirthſchaft⸗ 
lichen Verſammlung und die Beſucher 
der Fettviehſchau ausgegeben. 

Inſerate zu derſelben ſind ſchleunigſt 
an die Expedition in Königsberg, Waſſer⸗ 
gaſſe 16, abzuſenden. 


PPC c 
Geſchäfts⸗Anzeige. 


Unter dem beutigen Tage habe ich 
das ſeit 34 Jahren von mir geführte 
Colonial⸗ und Materialwagren⸗Geſchäft 
an den Herrn Schmidt käuflich über⸗ 
laſſen und kann bei dieſer Gelegenheit 
nicht unterlaſſen einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum meinen Dank für das mir ge 
ſchenkte Vertrauen diermit auszusprechen 
mit der Bitte, daſſelbe auch auf meinen 
Nachfolger übertragen zu wollen. 

Hochachkungsvol 5 
F. W. Hülff. 


Bezugnehmend auf vorſtehende An⸗ 

zeige — 1 5 ich mein Unternehmen ei 

nem hochgeehrten Publikum angelegent⸗ 

lichſt und bitte um geneigtes Wohlwollen. 

Hochachtungs voll 

Albert Schmidt, 
Hülff Nach fo 


— 


Iger 


Nsphalt⸗Arbeiſen. 


Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeden, empfehle ich mich zur Ausführung von 

auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; 9 
Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde: und 
Viehſtanden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 
bahnen ꝛc.; f 
Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 


ache Dächer; 
Verticale Arbeiten an Wänden, 118 B 
Baſſi 4619) 


ing, 
Aug. Pasdach, j 
| Danzig. Laſtadie No. 33. L 


Mein großes Lager von 


Zelt: und Marquiſen⸗ 
Leinwand 


in allen Breiten u. Gattungen empfehle zu 
äußerſt billigſten Preiſen 


J. Kickbusch, 


Firma: J. A. Potrykus. 
7183) Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


! 
als: 3 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen | 
i 
4 
3 
7 
ö 
9 


7 


Bruchreis, 


25 Pfd. 1 5 5 f, 00 d. 4 15 fr bel 
Eugen Groith, Jiſgmark dl, 


Hirſegrütze 
friſcher und beſter Qualität empfiehlt 
A. Hamm, vormals A. Rieſen, 
(7416). Schidlitz bei Danzig. 


Sommer » Roggen zur 
Saat, Saatwicke, Thimo⸗ 
thee und roth u. weiß Klee 


empfiehlt Adolph Zimmermann, 

( 9 8b Holzmarkt 23. . 
Huf dem Holzfelde an der Kallſchanze ſind 
A ae von /, ½, 8/8, 9/, 10/10, Wir 


Zoll ſtark von 9 bis 40 Fuß lang, 1 und 13⸗ 


zöllige Dielen von 9 bis 40 Fuß lang, Biggen⸗ 
bohlen und Sleeperdielen billig zu verkaufen bei 


us R. Brandt. 
Friſchen Raͤucherlachs 


i ie ei unden em⸗ 
in ſchweren Hälften, wie einzelnen Pf 9284 


pfiehlt i 
C. W. Bonk, e 


Fur Landwirthe! 


Unſer Lager von Fünftlihen Düre g e⸗ 
mitteln, welches unter ſpezieller Controle 
des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
ſteht, 77 wir uns hiermit in dr: 
zu bringen. ab F * 
Rich“ Dühren & Co., 

Danzig, Poggenpfubl 9. 
Sicherheits Zündhölzer, 
r. 10 Schachteln 2: 2 ge, 
empfiehlt Alb. Nee 38. 


Engl. Steinkohlentheer 


in vorzügli lität ielt und empfiehlt 
= ER geen tät erhie 55 
B. A. Lindenberg, 


Jopengaſſe No. 66. 
Einkauf von 8 Gold und Silber 
zum böchften Preiſe. Vergoldungs⸗ und Ver⸗ 


ilberungs-Anftalt v. Goldarbeiter E. Leutz 
olbfanniebegafe 13 0560) 


Dis Verlobung unterer älteſten Tochter 
a Bertha mit dem Hotelier Herrn "Ehen: 
dor Goetz in Strasburg W.⸗Pr., zeigen wir 
le eigene ergebenſt an. 
eiſchig, im Apri x 
f Friedrich Walter 
_(7586) und Frau. 
Die Mitglieder ur ſerer Corporation werden 
hierdurch an die auf 
Mittwoch, den 4. Mai er., Vor: 
mittags 9½,ʒ Uhr, im Nathhauſe 
im Saale der Herren Stadtver⸗ 
ordneten ' 
anberaumte General⸗Verſammlung erinnert. 
Danzig, den 30. April 1870. 


Die Aelteſten der Aer 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 


zu Danzig 
(Eingetragene Genoſſenſchaft), 
Langenmaxkt No. 1, 
verzinſt bis auf Weiteres: 3 
epoſiten bei 6monätlicher Kündigung mit 5% 
" „ . n 77 
77 " 14t& iger " a. 35% 
ie 1155 Kündigungs⸗Friſt (jedoch 
nicht über 50 % mit 33 4. 

Die Zinſen werden vom Tage der Einzah⸗ 
lung bis 75 Tage der Abhebung berechnet; bei 
Spax⸗Einlagen am Jahresſchluſſe dem Capital 
zugeſchrieben und wieder verzinst. 

Der Vorſtand. 
Auguſt —.— E. Doubberck. 


rit 


7 * 
Beethoven Feier. 

Der „Neue Geſaug⸗Verein“ zu Königs⸗ 
berg veranſtaltet im Spätherbſt d. J. daſelbſt 
ein Mufitfeft zum Andenken Beethoven's (geb. 
17. Decbr. 1770) kurz vor deſſen 100 jährigem 
Geburtstage. Alles Nähere bleibt ſpäteren An⸗ 
zeigen vorbehalten. (7489) 

Der VBorftand, 


RE 


. Au 6 Muſtkaliſchen Aca⸗ 
demſe zu Königsberg i. Pr., welche am 8., M% 
9 10. Juni c. als Säcularfeier der Geburt BE 
L. v. Beethoven's ein dreitägiges Mu⸗ 
ſikfeſt zu veranſtalten gedenkt, erlaube ich 3 
mir hiedurch alle Milglieder des hieſigen 

Geſangvereins zur Theilnahme aufzufor⸗ 
dern. Es ſind zu dieſem Feſte die bebeu: 55 
tendſten muſikaliſchen Celebritäten (die R 
Herren N. Rubenſteln, de Abna W. Mül⸗ BE 

ler, Hofopernſänger Krauſe u. A. gewon⸗ 
nen worden, und kommen von größeren © 
Compoſitionen Beethoven's zur Aufführung: PR 
die Missa solemnis und die 9. Sinfonie #7 
mit Chor. Diejenigen, welche ſich ar. die: 9 


llen. 
Danzig, den 1. Mai 1870. = 
Collin, Diviſtonspfarrer. 2 
a RETTEN TTT 5 u, a BEL BEER: 5 


mit holländ. Pflanzen ꝛc. am Packhoſe, Schäferei 
Danzig, Freitag, den 6. Mai, Morgens 
10 Uhr, gegen gleich bagre Zahlung. 

(7568) F. G. Reinhold. 


Caniteig P. Leuek, Schiff „Landrath 
von Hagemeiſter“, von St. Davids, 
mit einer Jadung Kohlen hier angekommen, 
zeigt dem ihm unbekannten Empfänger hierdurch 


an, daß es am Bleihof löſchfertig liegt. 


Oberhemden, 
Nachthemden, 
Kragen, 
Manſchetten, 
hemiſets, Schlipſe, 
Camiloſols»Unttrbeinkleider 


In großer Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt die Wäſche⸗Fabrik 


Adalbert Karau, 


Nanggaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. 


r 


Moderne Kleiderſtoffe, 
Long⸗Chäles, Plaid⸗ u. Lamatücher, 
6 Schwarze Seidenſtoffe 7 
ck⸗Moirs, Victoria: Unterrock⸗ 
ffe in großer Auswahl zu ſehr billigen 
ifen empfiehlt 34 y 


Adalbert Karau, 


Paugagaſse 35, Löwen.Schloß. 35. Bangaaii:. 


TI 
At dem Verkauf meiner 
Fabrikate in Geldſchräuken und dergl. iſt nach 
wie vor für 17 en Herr Carl Zimmer⸗ 
mann in Danzig von mir betraut, bei dem Pro⸗ 
de Haben ſind, ſo wie von demfelben 
nähere: Auskunft 3 wird. (17580) 


— 


| 


I. Arubeim, Bein 


Beſte gelbe 


oſſerkren billigſt uo n ng! 
Stacker & Clément, 


Stettin. 


N diſche Agenten, ſowie 


Contrati. 


6 FIT DT sd aleo 
Erde 15 Directe Fontrate für vorſtehende Dampfer des Nordoeuticen Aoyd schließt ab, ſowie nähere 
hunt erteilt 5 b 


Die erſte Fettvichichan zu Danzig, 


veranſtaltet vom Hauptverein Weſtpreußiſcher Landwirthe, findet vom 4. bis 6. 
Mai in Selonke's Etabliſſement ſtatt. Eintrittspreis am 4. Mai 10 Sgr., am 
5. und 6. Mai 5 Sgr., Partont 20 Sgr. 
wird eine große Auction von dem ausgeſtellten und anderem noch außerdem zuge— 
führten Fettvieh abgehalten. Am 4. und 5. Mai, Nachmittags, Concert von der 
Kapelle des 44. Infanterie-Regiments unentgeltlich. (181) 


Avertissement. =: 
Specht's Etabliſſement in Heubude. 


Einem hochgeebrten Publikum Danzigs und Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich oben 
erwähntes, von mir ſeit vielen Jahren mit gutem Etfolge betriebenes Etabliſſement Herrn E. 
Jantzen aus Danzig abgetreten habe. Indem ich nun für das mir in fo reichem Maße geſchenkte 


„Wohlwollen meinen beſten Dank ausſpreche, bitte ich gleichzeitig, ſelbiges auch meinem Nachfolger, 


Herrn Jantzen, zu Theil werden zu laſſen. A. Specht. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, erlaube ich mir mein Etabliſſement einem hochgeehrten 
Publikum auf's Beſte zu empfehlen. Für gute Speiſen und Getränke, ſo wie reelle und prompte 
Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen und ſoll es meine Aufgabe fein, den Anſprüchen meiner 
mich beehrenden Gäſte ſtets zu genügen. Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß ſich der Gar: 


ten in gutem Zuſtande befindet, die Kegelbahn auf's Beſte reuovitt iſt, und den Herren Billardſpie⸗ 


lern ein gutes franzöſiſches Billard zur Dispoſition steht; ferner empfehle ich den mit vielen Gon⸗ 
deln zu befahrenden See zu Waſſerpartien. Da ich keine Koſten geſcheut babe, ſo hoffe ich von 
Hochachtungsvoll 
E. Jantzen. 


900800 geehrten Publikums recht zahlreech beehrt zu werden. 
65) 


Sämmlliche gangbare 
ineral⸗Brunnen, 
Paſtillen, Mutterlau⸗ 


Natürliche 
Mineral-Brunnen 


Haupt-Niederlage 


Pr. Hendewer k, 


Apotheker, Danzig. 
’ ware Dem a are 


direct von den Quellen bezogen, 
empfehle zu den Billigiten Preisen. 
Nicht auf Lager babende Brunnen 
beſorge ich ſchleunigſt 

Aufträge nach außerhalb wer⸗ 
den zuverläſſig expedirt. 


ET RER 


Carlsbad gehört in die Reihe der alkaliniſchen⸗ſaliniſchen Mineralanellen, 
m deren erſter Repräſentant es iſt. 

Die Carlsbader Quellen behaupten durch ihre außerordentlichen in den mannigfaltigſten Fäl⸗ 
190 erprobte Wirkſamkeit unter den verſendeten natürlichen Mineralwäſſern unbeſtritten den erſten 
Nang. - 

Der Gebrauch diefer Quellen iſt vorzugsweiſe bei Krankheiten des Magens, des Darmes, der 
Leber, der Milz, der Nieren, Harnorgane, der Proſtata, bei Zuckerkrankheit, bei chroniſchem Catarrh 
der Gebärmutter und der Gicht zu empfehlen. 

Man gebraucht das verſendete Carlshader Waſſer auf dieſelbe Art zu Hauſe wie an der 
Quelle ſelbſt. Die gewöhnliche Dofis it an jedem Morgen eine Flaſche Mineralwaſſer, das man 
in Zwiſchenräumen von je 20 Minuten entweder kalt oder erwärmt bei Bewegung im Freien, 
wenn es zuläfftg, oder zu Haufe und nöͤtbigenfolls im Bette genießt. Um die abführende Wirken 
u N zu verſtärken, braucht man demſelben nur einen Theelöffel vo 

prudelſalzes zuzuſetzen. 

Die Carlsvader On kalt genommen, wirken bedeutend löſend, als t 
ſind; der Ghee der dn ken Barteceber Quellen iſt a en a 92 
iehen, wenn ſich derſelben Vollblütige oder Solche bedienen, die an hartnäckiger chroniſcher Ver⸗ 
fe laboriren. a 5 

+ ie Füllung und Verſendung der Mineralwäſſer, des Sprudelſalzes, der Sprudel⸗ 


ſeife und der Sprndelzeltchen wird nur beſorgt durch N 5 
| Heinrich Mattoni, 


Brunnen⸗Verſendungs-Direction. 
Die natürlichen Quellen und Producte von Carlsbad empfiehlt in friſcher Füllung die 
50 1 aupt⸗Niederlage natürlicher Mineralbrunnen von 
( 


r. Mendewerk in Danzig, Fiſcherthor 9. 
Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg 


eröffnet feine Svol⸗, Donche⸗, Dampf: und Moor⸗Bäder Ende Mai, beſitzt ein Inhala⸗ 
rorium, 30 Logirzimmer und hält e auf Lager. Auskunft bei den Unter⸗ 


zeichneten und dem Badeinſpector Herrn Grenzdörfer. 
f f Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 


Die Direction. 
Dr. Bodenſtein, Dr. von Bünau, 
Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 5 
‚on Bremen u Newyork, Baltimore, 
New-Orleans „ı Havana. 


Geſe, 
Rathsherr. 


N. Müller, 


Dr. Hirſchfeld. 
Hauptmann, Arzt. 


D. Berlin Mittwo 4. Mai nach Valtimore via Southampton 
D. Bremen Donnerſtag 5. Mai „ Newyork direct 

D. Main Sonnabeud 7. Mai „ Newyork vie Southampton 
D. Hermaun Mittwoch 11. Mai „ Newyork „ Havre 

P. Union, Sonnabend 14. Mai „ Newyork „ Soutbampton 
D. Leipzig Mittwoch 18. Mai „ Baltimore „ Southampton 
D. Hannover Donnerſtag 19. Mai „ Newyork direct 

D. Weſer Sonnabend 21. Mai „ Newvork nach Southampton 
D. Amerika Mittwoch 25. Mai „ Newyork „ Havre 

D. Deutſchland Sonnabend 28. Mai „ Newyork „ Southampton 
D. Ohio Mittwoch I. Jun „ Baltimore „ Southampton 
D. Newyork Donnerſtag 2. Juni „ Nepwyork direct. 

D. Mhein Sonnabend 4, Juni „ Newyork „ Southampton 
D. Hanfa Mittwoch 8. Juni „ Newyork „ Havre 

D. Donau Sonnabend 11. Juni „ Nemyart „ Southampton 


D. Baltimore Mittwoch 15. Juni „Baltimore, „ Southampion 
Nächſte Abfahrt nach New⸗Orleans Mitte Septe nber. 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165. Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


deck 38 Thaler Preuß. Courant. 
Paget er nach Baltimore: Cajute 185 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Paſſa Be nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
Preuß Courant. 


Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Orr f 


dinaire Güter nach Uebereinkunft. A 
Fracht nach New Orleans und Havana: E 2. 10 s. mit 15 4% Primage per 40 Cubikfuß. 
Näbere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Ecpedienten in Sremen und deren inläns 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin ermächtigt, Poſſagiere für obige Lloyd⸗Dampfer feſt anzunehmen und balte zu 
uͤſſen meine Agentur beſtens empfohlen. 
= 7 C. Meyer, coneeſſ. Agent, 3. Damm 10. 


9g. 


ee Nes 


Ch, 
1. er 


Am 6. Mai, Vormittags 10½ Uhr, 


gen⸗Salze und Seifen, 


kuren in Betracht zu 


| Fir das badereiſende Publikum habe ich bes 
hufs ſpecieller Unferſuchung beſondere 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr angeſeßt. 

Dr. me * leſinger, 5 
Sn f. innere Krankheiten einſchließlich 
Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Friedrichsſn. 27. 

\ i , ½, ½, ½, Mio, 
Pr. Lotterie⸗Looſe % b an lg 
fien bei Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 


In Neuguth bei Schöneck liegen noch circa 


1000 Scheffel geſunde 
Kartoffeln . 


zum Verlauf, | _. 58). 
Rüb⸗ und Leinkuchen 


empfehlen 
(3006) f 79.— 
Ein ſeit vielen Jahren mit dem beſten Erfolge 


kaufen reſp. 
Comtoir wei 


wegen ſofort gi verkaufen. Alles Nähere 2251 
7535) 


Ein Material- und Schank Geſchäft in einer 
größeren Kreisſtadt, vorzügliche Lage und 
ca. 20 Jahre mit dem beſten Erfolg betrieben, 
iſt Umtände halber ſogleich zu übernehmen, und 
ſind hierzu ca. 200 Tol. erforderlich 
Reflectanten ohne Familie erfahren Nähe⸗ 
res durch H. Becker in Danzig, Röpergaſſe 
No. 4, 2 Treppen. (7429) 


Eine Beii ung zwiſch. Mewe und Pelplin u. 


3 fette Kühe, 

1 fetter Bulle, ſowie 

120 Maſthammel und 
Schafe 


r aa 
N 


ſtehen in Raudnitz bei Dt. Eylau 
zum Verkauf. 6510 


150 fette Hammel team 


ſtehen in Annaberg bei Rehden zum Verkauf. 


f In Trankwitz per Chriſtburg Rebt E 
eine fette ö-jähr. Kuhe, 


1200 „ ſchwer, zum Verkauf. (7356) 


130 fette Hammel 


(geſchoren), ferner 400 zwei⸗ und dreijährige 
Hammel, 150 zweijährige Schafe u. 150 Mutter⸗ 
ſchafe (Merzen) ftehen zum Verkauf in 
Bietowo, Kreis Pr. Stargardt. 
ür eine kränkliche Dame, die etwas der Be⸗ 
aufſichtigung bedarf, wird für fofort oder 
um 1. Juni cr. eine Penſton in Danzig oder 
eſſen naͤchſter Umgebung geſucht. Gefällige Adr. 
unter No 7502 in der Exped d Jig. 
Ein Lehrer, der das Prüfungszeugniß No 1 
* nebit einem guten Führungszeugniſſe beſißt, 
auch zum Muſifunterricht befähigt iſt, wünſcht 
als n Ser zu werden 
eläll ge Offerten nimmt Lehrer Grun⸗ 
Fin int bei Guttſtadt entgegen. 
Ein tücht. Inſpector und 
Ke ner werden ſofort geſucht durch das 
Plac ments⸗ Bureau Poggenpfubl No. 3. 
(7548) P. Pfiauowski. 
üchtige Servftkellner und Kellneilehrlinge für 
den Königsberger Börſengarten werden 
durch das Central Bureau der Gaſtwirthe der 
Provinz Preußen, Baderſtr. 21, geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwürſcht 
Hime No. 7, eine Treppe bad el Ammer 
auf einem Flur ꝛc. vom October cr. zu 
vamiehen [40 
5000 Thlr., à 6 %, 10 Jahre unkündbar, 


1. Stelle ländl., ſofort zu beg. Adr. 
unter No 6697 in der Exped. d. Higg 


ere 
Weiss“ Salon 
am Olivaerthor. 
15 Montag, 2. Mai, Nachme 4 Uhr, 


Grosses Concert 


| des Muſikdirectors 

Fr. Laade aus Dresden mit feiner Kapelle. 
Entree 2 . Kinder 1 Au 

NB. Das Concert findet auch bei uns 

ünſtigem Wetter ſtatt. (7508) 


Waſſerleitung und Chnähifation 
wird unter mehrjähriger Garantie ausgeführt. 
ese 11 5 Anſchlage für complete Anlagen 

gratis. El, 
| 40705 . H. Teubner, Kelterhagergaſſe 4 


— —-— — 
Drud u. Verlag von A. . Kafemann in Danzi⸗ 


